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III.

Nachschrift.
Wenn ver beschränkte Raum des N. Sammlers es

Ser Redaktion unmöglich macht, die schäzbaren

eingesandten Nachrichten so schnell in den Druk zu

befördern, als sie wünscht so hält sie es doch für ihre

Pflicht, den Empfang derselben dankbarst anzuzeigen.

Im topographischen und statistischen Fach lieferten

theils einzelne theils vollständigereNachrichten, welche alle

noch im Sammler benuzt werden : Hr. Landam. Peter
». Salis über Avers Hr. Vir. P. C. v. Planta,
Hr Landam. J.Pol, Hr. P. I. H. Pe rini und Hr.
Pfr. I. L u z i u s über verschiedene Gemeinden des Ober-

engadins. Hr. Landrichter Theod. v. Castelberg,
Hr. Pfr. Flor. H e i n rich in Peist und Luzius H e in-

ich in Jgis haben mehrere Anfragen der Gesellschaft

mit besonderer Gefälligkeit beantwortet. Den Hrn. Pfr,
Flor. Walter, Landa. BISsi und Ulrich Fried
«erdanken wir ausgezeichnet schözbare Nachrichten von

Mheinwald, Obervaz und Jenaz. Einige Mitglieder

der Gesellschaft, wie Hr. Podest. Friedrich v. S ali S

«nd Pfr. Math. Conrad, haben sehr mühsame topos,

graphische Arbeiten beendigt.

Eine besondere Untersuchung, welche Hr. Dr. Am-

Kein den Viehkrankheiten und vorzüglich der Lungenseu-

He wiedmete, wurde durch vortreffliche Nachrichten un-

tersiüzt von den Hrn. Landarm, v. V alö. r, Bundslan;

pamnn v. B u ol, Podest. S alz g e be r und Stadt-

Mrewtt/Ht.t^ ^ie Anfrage über, den. Zustand unse-



rer Landschulen fand mehrere sehr bereitwillige Bearch

worter, als: Die HHrn. Pfr. Wat'ter in Vallendas,

Math. Conrad für Schams; Conrad Greuter
Podest. Friedrich v. Salis und Pfr. L. Cad en au
für Bergell; Prof. a P o r t a in Fettan, AntisteS

Cloetta auf Davos, Pfr. Schukkan in Jenaz,
und Pfr. la N i c c a in Flerden. Sollten auch nicht
alle diese Schulbeschreibungen publicirt werden

können, so werden doch alle sorgfältig unter den Schrift
ten der Gesellschaft aufbewahrt und man behält sich

bor, auch andere Abhandlungen dem Publikum zu nennen

die etwa nicht in den Druk kommen, aber

handschriftlich eingesehen werden können.

Jn Rüksicht deS landwirthfchaftlichen Faches
liefert der N. Sammler nicht so viele ÄufsZze als man
erwarten möchte, und dies zwar, weil es zur Feit noch

an Landwirthen fehlt, welche in Bünden das Wissenschaftliche

dieses Faches durch Versuche weiter zu bringen
streben. Wichtige Proben und Belehrungen darf der
schweizerische Landwirth von dcr großen Anstalt in Hoft
wyl erwarten; wir unserer Seits würden es für
zweckwidrig halten, den Sammler mir landwirthschaftliche,!
Anleitungen zu füllen, die entweder längst bekannt, oder
in wohlfeile» Büchern ausführlich enthalten sind, während

uns der enge Raum nur einen kurzen Auszug
erlauben würde.

Die Verspätung in der Herausgabe dieses zten
Jahrgangs rührte von Umstanden her, die nicht in unserer
Gewalt lagen ; wir hoffen durch Zugabe eines Land?

chärkchens, die Leser dafür entschädigt zu haben.

Die Redaction
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